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Juni werden AbonnementsFür den Monat
auf den
„Merſeburger Correſpondent“
im Preiſe von 40 reſp. 42 f. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex

pedition entgegengenommen.
Inſerate finden bei der großen Auflage

des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Entlaſtung des Grundbeſttzes

durch die Steuerreform
Anläßlich der Berathung einer Petition des

„Rheiniſchen Bauernvereins“, der zum Theil mit
denſelben agitatoriſchen Mitteln arbeitet, wie der
Bund der Landwirthe, hat die Commiſſion des
Abg. Hauſes für das Gemeindeweſen wieder einmal
die Frage erörtert, welche Wirkung die Steuerreform
von 1893, namentlich die Uebertragung der Grund
ind Gewerbeſteuer auf die Gemeinden hinſichtlich
der Steuerbelaſtung gehabt habe. Nach dem Geſetz
on 1893 werden die Realſteuern bekanntlich nur
noch zur Deckung der Gemeindeausgaben erhoben.
Die frühere Doppelbeſteuerung (ſeitens des Staates
und der Gemeinde) iſt alſo beſeitigt. Wenn heute
in einer Gemeinde die Grundſteuer mit 100
Prozent erhoben wird, ſo liegt darin eine Ent
laſtung der Steuerzahler um 100 Prozent,
nachdein der Staat auf die von ihm bisher er
hobenen 100 Prozent verzichtet hat. Wenn alſo
die Petenken behaupten, es liege eine Begünſtigung
des Kapitals, d. h. der Einkommenſteuerpflichtigen
vor, weil die Communglzuſchläge zu der ſtaatlichen
Einkommenſteuer enger begrenzt ſind, ſo iſt das
thatſächlich unrichtig. Der Einkommenſteuerpflichtige
zählt doppelt, an den Staat und an die Gemeinde,
während der Realbeſitz und das Gewerbe nur den
Gemeinden ſteuerpflichtig iſt. Von einer Doppel
beſteuerung der letzteren kaun alſo nicht mehr die
Rede ſein. In der That verlangen die Petenten in
erſter Linie die vollſtändige Steuerbefreiung der
Landwirthe und der Gewerbetreibenden oder wenigſtens
eine ſtärkere Heranziehung der Einkommenſteuer zu
den Gemeindeabgaben. In der Commiſſion iſt nun
auf Grund der dem Landtage im vorigen Jahre
vorgelegten Denkſchrift über die Ausführung des
Communalabgabengeſetzes feſtgeſtellt worden, daß von
den dort beruckſichtigten 35 000 Landgemeinden die
Realſteuerpflichtigen Erleichterungen erfahren haben
in 4547 Gemeinden um mehr als 100 Prozent der
ſtaatlichen Ertragsſteuern, in 14155 Gemeinden
üm 99 50 und in 4434 Gemeinden um 49—1
Prozent. Die Zahl derjenigen Gemeinden, in denen
die Realſteuern eben ſo hoch wie 1894/95 heran
gezogen werden, ſei auf etwa 10000 zu veran
ſchlagen, während eine Erhöhung der Gemeinde
realſtenern über den 1894/95 an Staat und
Gemeinde zu zahlenden Satz nur in 1229 Gemeinden
eingetreten ſei. Das ſei aber hauptſächlich durch die
an 1. April 1895 dem Termin des IJnkraft
ttekens des Geſetzes gleichzeitig von vielen Orten
erfolgte Uebernahme der Kreis Provinzial und
Schulabgaben auf den Gemeindeetat veranlaßt. Der
Coinmiſſar des Finanzminiſters hat dieſe letztere
Angabe in der Commiſſion noch dahin ergänzt, daß
in einem großen Theile der etwa 1200 Landgemeinden
die Erhöhung der Abgaben auf die bisher unbillig
geſchonte Gewerbeſteuer falle. Da die Petition
Pinit nur ganz allgemeine als unzutreffend nach
gewieſene Behauptungen, aber keinerlei Mittheilungen
über die ſpeziellen Verhältniſſe in den rheiniſchen
Landgemeinden enthalte, beſchloß die Commiſſton
einſtimmig, über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen.

Mittwoch den 26. Mai
Nationalunglück verantwortlich

Regelmäßige Beilagen:
Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Rode und Heim,
Jandwirthſchaftliche und Hand
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Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.
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Der griechiſch-türkiſche Krieg.
Die Großmächte verſtändigten ſich nach einer

Londoner Meldung der „Pol. Corr.“ bezüglich der
Form der Aktion zur Herſtellung des Friedens
zwiſchen Griechenland und der Türkei dahin, ihren
Botſchaſtern in Konſtantinopel gleichlaukende In
ſtructionen behufs Einleitung von Friedensverhand
lungen zu ertheilen. Weiter kamen die Mächte
überein, angeſichts der Dringlichkeit der Regelung
der Lage Kretas die darauf bezüglichen Verhand
lungen von Kabinet zu Kabinet parallel mit der
zuvor erwähnten diplomatiſchen Aktion laufen zu
laſſen. Die Verhandlungen haben bereits begonnen.

Ueber den Stand der Friedensverhand
lungen gehen der „Frankf. Ztg.“ bemerkenswerthe
Mittheilungen zu. Auf den Botſchafterverſammlungen
in Konſtantinopel am Sonnabend entſtand nur über
die Kriegsentſchädigung eine längere Dis
cuſſton, wobei ein Theil der Botſchafter für 5, ein
anderer für 8 Millionen Pfund auftrat. Dem
Project wegen Einführung einer Dette publique
in Griechenland wurde ernſtlicher Widerſtand nur
von Seiten des ruſſiſchen Botſchafters entgegengeſetzt,
da die Ruſſen keine griechiſchen Titres beſttzen und
Rußland, wenn es in einer griechiſchen Dette
publigue nicht vertreten iſt, eine große Einflußnahme
der Weſtmächte befürchtet. Dagegen machte Herr
von Nelidow den bedentſamen Vorſchlag, daß Ruß-
land die in Ausſicht genommene griechiſche Kriegs
entſchädigung an die Türkei übernehme und die
Pforte dieſe Summe von der noch an Rußland
zu entrichtendenen türkiſchen Schuld abſchreibt.
Unter dieſen Bedingungen wäre Rußland bereit,
ſeine Zuſtimmung zur Einführung einer inter
nationalen Staatsſchuldenverwaltung in Griechen
land zu geben. Doch iſt noch keine Antwort der
Mächte auſ dieſen Vorſchlag erfolgt, und man kann
annehmen, daß der Sultan, welcher Mittel in die
Hand bekommen will, ſich mit ganzer Macht gegen
den ruſſiſchen Vorſchlag auflehnen wird. Die Bot
ſchafter befürchten, daß die Ethnike Hetairig trotz des
Waffenſtillſtandes neue Eingriffe vorbereitet und ſo
das Friedenswerk der Mächte verzögert.

Auf dem Kriegsſchauplatz iſt die Abgrenzung
einer neutralen Zone zwiſchen den feindlichen
Truppen während des Waffenſtillſtandes nunmehr
erfolgt. Major Carbonnis, Hauptmann Condoyannis
und der franzöſiſche Militärattachee Hauptmann
de Wimpffen, der ſich zur Zeit im griechiſchen
Lager befindet, bildeten eine Abordnung, die in
Gemeinſchaft mit türkiſchen Offizieren eine neutrale
Zone abgrenzt. Die nach Lamia zurückgekehrten
griechiſchen Oſſiziere berichten, durch die Anordnung,
betreffend die Errichtung einer neutralen Zone,
würden die beiderſeitigen Heeresabtheilungen an
gewieſen, ſoweit zurückzugehen, daß ein Raum von
800 Meter Breite zwiſchen den Vorpoſten frei
bleibt. Die Päſſe ſeien in die neutrale Zone mit
einbegriffen mit Ausnahme des Furka-Paſſes,
welchen die Türken beſetzt halten. Auf griechiſcher
Seite iſt eine neue Vertheidigungslinte bei
den Thermopylen formirt worden.

Ein blutiger Zuſammenſtoß hat bei Zaverda
zwiſchen den italieniſchen Freiwilligen des
Oberſten Berthet und Bürgern ſtattgefunden.
Zwei Perſonen wurden dabei getödtet und 10 ver
wundet. Die italieniſche Truppe wird unter
Begleitung zweier Kriegsſchiffe nach Italien zurück
geſchickt werden.

Feindſelige Kundgebungen in Griechen-
land legen Zeugniß von der Erbitterung ab, die
im Volke gegen das Königshaus und die
griechiſchen Heerführer beſteht. Gegen den
Oberſten Man os, den früheren Befehlshaber der
Armee in Epirus, wurden bet ſeiner Rückreiſe nach
Athen in den verſchiedenen Städten, durch die er
kam, ſeindſelige Kundgebungen veranſtaltet. Die
Lage des Königshauſes iſt
Volksſtimmung macht den Kronprinzen für das

ſehr bedenklich. Die

und gegen den
König erhebt man den Vorwurf, daß er nicht zur
Armee gegangen ſei. Die Mächte ſind entſchloſſen,
die bedrängte Königsfamilie zu ſchützen, die Admirale
im Blokaderayon haben Ordre erhalten, Schiffe nach
Phaleron zu entſenden. Auch der Correſpondent
des „Gaulois“ berichtet aus Athen, daß dort gegen
den König und beſonders gegen den Kronprinzen
allgemeine Erbitterung herrſche. Das Volk würde
bereits eine antidynaſtiſche Revolution ver
ſucht haben, wenn es nicht befürchtete, die letzten
Sympathien der Großmächte dadurch zu verſcherzen.
Indeſſen ſei nach Rückkehr der Armee der Ausbruch
einer Revolution wahrſcheinlich. Charakteriſtiſch iſt
auch, daß General Smolenski, der gegenwärtig
populärſte griechiſche Heerführer, an die Blätter das
folgende Telegramm gerichtet hat. „Emir Bey, 23.
Mai: Jch habe den Befehl erhalten, einen Rückzug
von Halmyro auszuführen und ich treffe hier ein,
wo ich von Seiner Hoheit dem Kronprinzen, dem
Chef der Armee, empfangen worden bin. Ich ſtehe
unter ſeinen Befehlen und daher bin nicht ich der
jenige, der den in Rede ſtehenden Befehl ertheilt
hat. Ich bitte Sie dringend, keine Ungenauigkeiten
zu veröffentlichen, die zu Meinungsverſchiedenheiten
innerhalb der Armee führen können.“ Darin wird
alſo der Kronprinz ſehr deutlich als der für den
Rückzug verantwortliche Befehlshaber bezeichnet.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Angarn. Zu ſtürmiſchen

Szenen kam es wieder einmal im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe Jm Siztzungsverlaufe
ſetzte die Linke die Obſtruction fort, indem ſie die
Verleſung jeder einzelnen Petition, namentliche Ab
ſtimmung und eine 10 MinutenPauſe verlangte.
Kaizl führt aus, die Beſtimmung der Geſchäftsordnung,
betr. der 10 MinutenPauſe, gelte nur für com
plizirte Abſtimmungen. Er fragt daher den Präſi
denten, ob er einen Beſchluß des Hauſes über die
Zuläſſigkeit einer 10 MinutenPauſe vei der ein
ſchen Frage über die namentliche Abſtimmung des
Hauſes einholen wolle. (Stürmiſcher Beifall rechts,
ſtürmiſcher Widerſpruch links, lebhafte Zwiſchenrufe.)
Einzelne Abgeordnete werden zur Ordnung gerufen.
(Großer Lärm.) Nachdem ſich der Lärm einiger
maßen gelegt, erwidert Vizepräſiden Kramarz, er
theile die Auslegung der Geſchäftsdvrdnung im Sinne
der Anfrage des Abg. Kaizl, weshalb er es für
ſeine Pflicht halte, das Haus über ſeine Auffaſſung,
betr. der diesbezüglichen Paragraphen der Geſchäfts
ordnung, zu vefragen. (Stürmiſcher Widerſpruch
links.) Die Abgg. Groß, Funke, Prade und Schücker
ſprechen ſich gegen die Zulaſſung der Abſtimmung
über den fraglichen Paragraphen der Geſchäftsordnung
aus. Schücker erklärt, ſeine Partei werde im Falle
der Annahme der Auffaſſung Kaizl dieſe Abſtimmung
als Gewaltſtreich anſehen und dementſprechend
handeln. Vizepräſtdent Kramärz will zur Ab
ſtimmung über den Antrag Kaizl ſchreiten. Großer
Lärm. Einzelne Abgeordnete ſchlagen auf die Pulte.
Der Vizepräſident giebt andauernd das Glockenzeichen.
Eine Abſtimmung iſt zunächſt des Tumultes wegen
unmöglich. Als es ſchließlich gelingt, eine Ab
ſtimmung vorzunehien, erhebt ſich die ganze Rechte
und das Centrum für den Antrag Kaizl. (Großer
Tumult, minutenlanger demonſtrativer Beifall rechts.
Zwiſchen einzelnen Abgeordneten kommt es zu
ſtürmiſchen Auftrikten. Da es unmöglich iſt, die
Ruhe herzuſtellen, verläßt der Vizepräſident ſeinen
Platz, wodurch die Sitzung ſuspendirt erſcheint.
Inzwiſchen hält die Erregung im ganzen Saale
an Die Abgeordneten rufen einander Schimpf
worte zu. Nach zehn Minuten nimmt Vize
präſident Abrahamowitſch die Sitzung auf und ver
weiſt bezüglich des Vorgehens des Präſtdiums unter
ſtürmiſchem Widerſpruch links auf einen Präzedenz
fall und will ſodann über den Antrag Funke auf
Verleſung einer Petition namentlich abſtimmen laſſen



was durch furchtbaren Tumult links und Auf
ſchlagen auf die Pulte verhindert wird. Der Tumult
dauert an, bis der Vizepräſident die Verhandlung
abbricht. Bei den kroatiſchen Landtags
wahlen kam es in Bosnjake zwiſchen Militär und
Wählern zu einem blutigen Zuſammenſtoß. Das
Militär gab Feuer. Acht Perſonen wurden getödtet
und 31 verwundet, unter dieſem 1 Soldat und 1
Gendarm. Der Staatsanwalt von Eſſeg hat ſich
nach Bosnjake begeben.

Stalier. Ueber die italieniſche Afrikapolitik
wurde am Sonnabend die Debatte in der Depu
tirtenkammer zu Ende geführt. Die Verhandlungen
endeten mit einem Siege des Miniſteriums
Rudini, deſſen colonialpolitiſches Programm die
Billigung der Kammer fand.

Pußlaud. Die „Voſſ. Ztg.“ erhält die ver
bürgte Mittheilung, daß der Plan, wonach den
großen ruſſiſchen Herbſtmanövern bei Bialy
ſtock der deutſche und der öſterreichiſche
Kaiſer beiwohnen ſollten, nicht zur Ausführung
kommt. Der Gouverneur von Grodno hat den
Schloßbeſitzer, bei dem das Hauptpuartier des
deutſchen Kaiſers aufgeſchlagen werden ſollte, wiſſen
laſſen, daß auf ſein Entgegenkommen nicht mehr
gerechnet werde. Statt bei Bialyſtock wird Kaiſer
Wilhelm in den Tagen vom 16. bis 19. Auguſt
in Petersburg zu Beſuch erwartet.

Jäuemarke. Die däniſche Miniſterkriſis
iſt beendet. Der König ernannte den bisherigen
Miniſter des Jnnern Hörring zum Miniſter
präſtidenten und zum Finanzminiſter. Der bisherige
Marineminiſter Ravn behielt ſein Portefeuille und
wurde einſtweilen zum Miniſter des Aeußeren er
nannt. Der bisherige Cultusminiſter Bardenfleth
erhielt das Miniſterium des Jnnern. Der Juſtiz
miniſter Rump behält ſein Portefenille. Das Mit
glied des Landsthings Alfred Hage wurde zum
Ackerbauminiſter, Biſchof St. Hyr zum Unterrichts
miniſter und Oberſt C. F. Tuxen zum Kriegs
miniſter ernannt.

Belgier Jn einem Jnterview mit einem
Redacteur der „Etsile belge“ gab General
Brialmont, welcher von dem belgiſchen Offtzier
corps als der kompetenteſte General angeſehen wird,
folgende Erklärung ab: Die Ablehnung der Landes
abſtimmung über die Militärfrage von Seiten
des Senats hat mich nicht überraſcht. Die
katholiſche Mehrheit befürchtet mit Recht von
ihren Wählern ein Dementi zu erhalten.
Die Kundgebung vom 13. Juni, an welcher über
100 Generäle und andere Offtziere theilnehmen
werden, verſpricht großartig zu werden. Jedenfalls
wird ſie im Jn und Auslande einen ſtarken Wieder
hall finden. Mit unſerem Eiſenbahn und Poſt
miniſter an der Spitze der Armee ſind wir dem
Hohn und Spott Europas ausgeſetzt.

Spantern. Aus Anlaß des Skandals im
ſpaniſchen Senat hat der Führer der Liberalen
Sag aſta dem Miniſterpräſidenten mitgetheilt, daß
die liberalen Senatoren. und Deputirten den
Parlamentsſttzungen fernbleiben würden, bis ihnen
eine Genugthuung für die Beleidigung des Senators
Comas zu Theil geworden ſei. Sie fordern die
Entlaſſung des Miniſters des Aeußeren Herzogs
von Tetuan. Der Miniſterrath hat ſich Montag
den Kammern vorzuſtellen, auch wenn die Aberalen
nicht zugegen ſtnd, um Erklärungen über den
Zwiſchenfall im Senat zu geben.

Cotrgoaſteak. Mit den Congogreueln be
ſchäftigt ſich die „Kböln. Ztg.“ in einem Leitartikel,
der eine ſehr ſcharfe Sprache gegen den Congoſtaat
führt. Die Ausſagen des ſoeben vom Congo heim
gekehrten dä niſchen Miſſionars Sjöblom
erweiſen in ihrer Uebereinſtimmung mit den früheren
Berichten anderer, daß in der That augenſcheinlich
planmäßig eine Bande moderner Pizarros
im Gebiete des Congoſtaates hauſt, deren Treiben
allen Grundſätzen und Verpflichtungen
geradezu Hohn ſpricht, unter denen die
moderne Diplomatie in einer Anwandlung idealer
Gefühlspolitik dieſem Stagtsweſen ſein Daſein
gegeben. Sjöblom beſtätigt aber nicht nur die
Greuel der Congobeamten gegen die Eingeborenen
von neuem, ſondern läßt auch die Annahme begründet
erſcheinen, daß die Oberbehörden mit verant
wortlich an dieſen Greueln ſind. Es wird abzu
warten ſein, was der Generalgouverneur Wahis zu
der von Sjöblom mit genauer Angabe der Umſtände
erhobenen Anklage ſagen wird, daß er dieſe Greuel
zu beſchönigen und zu vertuſchen geſucht habe. Die
europäiſche Diplomatie ſo ſchreibt im Weiteren
das offiziöſe Blatt hat mit der Errichtung des
Congoſtaates ein Kunſtſtück eigener Art verſucht:
einem Staatsweſen mit ideal gedachten Zielen ein
ſtaatsrechtlich geregeltes Daſein zu geben, ohne der
Kräfte gewiß zu ſein, die ſein Leben bedingen. Sie
glaubte aber wenigſtens die Gewähr des moralischen
guten Willens auf Seiten des neuen Staatsweſens
zu haben, ſeine Ziele zu verwirklichen. Heute kann
ſte jedoch als feſtſtehend annehmen, daß die Vor

ausſetzungen, unter denen ſie das neue Staats
weſen anerkannte, ſich nicht er füllt haben. Um
den Congoſtaat zur Erfüllung ſeiner internationalen
Verpflichtungen wirkſam anzuhalten und zu ver
hindern, daß ſeine Beamten zum Hohn und Spott
der ganzen civiliſtrten Welt unter dem Deckmantel
der Civiliſation Raub, Mord, Gewaltthaten
und Verwüſtung planmäßig betreiben, bedarf
es keiner Conferenz Das kann von den betheiligten
Mächten auf einfachere Weiſe erreicht werden und
wird es zweifelsohne auch im Intereſſe ihrer
eigenen Würde und der Menſchlichkeit, die durch
die Greuel im Congoſtaate auf das gröblichſte ver
letzt werden.

Südarrike. Präſident Krüger erſchien
am Montag früh in der Sitzung des Volksragads
und erſuchte die Verſammlung, ſich zu Ehren des
Geburtstages der Königin Viktoria zu ver
tagen, der Volksraad leiſtete dem Wunſche des
Präſtdenten ohne Erörterung Folge. Die
Staatseinnahme der Südafrikaniſchen
Republik im Jahre 1896 weiſen einen Mehr
betrag von 1390000 Pfund Sterling gegenüber

1895 auf.

Deutſchland.

Berlin 25. Mai Der Kaiſer hat am
Sonntag Abend Wirſchkowitz verlaſſen und iſt am
Montag in Schlobitten eingetroffen.

(Prinz Heinrich) giebt dem Vernehmen
des „Hamb. Corr.“ zufolge nach Schluß der dies
jährigen Flottenmanöver das HKommando der zweiten
Panzerdiviſton ab.

Gegen den wirthſchaftlichen Jnter-
eſſenkampf) ſprach ſich auf einer Wander
verſammlung bayeriſcher Landwirthe in Friedenfels

Prinz Ludwig von Bayern aus. Mein
Wunſch geht dahin ſo äußerte er ſich daß
alle Stände zuſammenhalten und jeder ſich
ein menſchenwürdiges Daſein ſchaffe. Daß Jn-
duſtrie und Land wirthſchaft recht gut Hand
in Hand gehen können, beweiſt gerade die Lage in
Friedenfels. Die Jnduſtrie macht es möglich, daß
Kinder einer Familie, die ſonſt die heimathliche
Scholle verlaſſen müßten, lohnenden Verdienſt
finden, während die Anderen, die auf dem elterlichen
Gute wirthſchaften, ebenfalls beſſer daran ſtud, als
früher, und ſo bleiben die Familien erhalten und
man iſt nicht zum Auswandern gezwungen. Die
verſchiedenen Stände ſollen ſich nicht als
Gegner, ſondern als Glieder eines Volkes
betrachten.

(Zur neuen Vereinsgeſfetznovelle.)
Die „Frankf. Ztg.“ knüpft an die Behauptung der
„Poſt daß das Staatsminiſterium ſolidariſch für
die Vereinsgeſetznovelle einzutreten habe,
folgende Bemerkung an „Wir glauben ſogar, daß
preußiſche, nicht der Reichsregierung angehörige
Miniſter ſich für dieſes Geſetz nicht für verantwort
lich halten.“ Mit anderen Worten nachdem das
Scheitern des Geſetzes in Ausſicht ſteht, hält Herr
Dr. v. Miquel es für angebracht, ſeine Verant
wortlichkeit für die Vereinsgeſetznovelle in Abrede
zu ſtellen. Es iſt dies dieſelbe Taktik, welche auch
gelegentlich der Einbringung des Zedlitz ſchen Volks
ſchulgeſetzes nicht geringes Aufſehen hervorge
rufen hat.

(Zum Börſenkrieg) Die von dem
Handelsminiſter angeregten Verhandlungen über eine
Verſtändigung betr. die Wiedereröffnung der
Berliner Productenbörſe ſollen nächſten
Sonnabend (29. Mai) ihren Anfang nehmen. Man
erwartet, daß der Handelsminiſter die Jnitiative zu
Verſtändigungsvorſchlägen ergreifen wird. Die Namen
der Delegirten der Landwirthſchaftskammer der Pro
vinz Brandenburg, welche an den Verhandlungen
kheilnehmen ſollen, ſind bisher nicht bekannt geworden.

(Der Prozeß Tauſch.) Für die Ver
handlung des am Montag begonnenen Prozeſſes
Dauſch war die ganze Woche in Ausſicht genommen.
Aber ſchon am erſten Tage ſind Befürchtungen laut
geworden, daß ſelbſt die ſechstägigen Verhandlungen
nicht ausreichen werden. Die „Deutſche Tagesztg.“,
die bekanntlich mit dem Verlauf des Prozeſſes
Leckerk v. Lützow ſehr unzufrieden war und in
Uebereinſtimmung mit dem Grafen LimburgStirum
den Herrn v. Marſchall der Schädigung der Auto
rität des Staates anklagte, iſt plötzlich von einer
geradezu fangatiſchen Sehnſucht nach Klarheit erfaßt
worden. Sie verlangt, daß auch Licht in jene
dunkle Sache gebracht werde, derentwegen ein
Ehrenmann aus altem Geſchlecht (v. Kotze) unter
dem ſchmählichſten Verdacht geſtanden und ein
anderer höherer Hofbeamter (v. Schrader) einem
frühen Tode preisgegeben worden. Nur durch
rückſichtsloſeſte vollkommene Klarheit könne dieſe
Sache aus der Welt geſchafft werden. Ausnahms
weiſe kann man mit der Anſtcht des Organs des
Herrn v. Plötz einverſtanden ſein.

Der Colonialrath) iſt am Montag unter

dem Vorſitz des Colonialdirektors
zuſammengetreten. Neu in den EColomialrath ſind

Fürſt zu Wied und Frhr. Alfred en
letzterer als Vertreter der rheiniſchen
ſchaft, berufen worden.
der Sitzung bei.
„Reichsanz.“ zufolge, eine ausführliche Ueberſt
über die Lage der Schutzgebiete und die Ereigniſſe
ſeit der letzten Tagung. Es knüpfte ſich hieran eine

n Discuſſion, an
Staatsminiſter von Hofmann, RechtsanwaltScharlach, Geh. Regierungsrath So

und von der Heydt betheiligten. Es wurden dabe
insbeſondere die Eiſenbahnfrage für Südweſt
afrika und Oſtafrika, die Frage der Telegraphen
verbindung mit Südweſtafrikga und der Anlage do
Feldtelegraphen in letzterem Schutzgebiet, ſowie der

HandelsgeMajor v. Wißmann n

Verbeſſerung der Landesverhältniſſe in Swakopmund
Sodann wurde in die Dagesordnung einerörtert.

Frh. v. Richthofen

welcher ſtch die Herwen

Frhr. v. Richthofen gab, n i

Staudinge

getreten und zur Beſprechung der Vorlage über d
Einführung von direkten Steuern in

zu welcher zunächtGouverneur v. Wißmann das Wort ergriff nDeutſchOſtafrika geſchritten,

einer eingehenden Generaldiscuſſton entſchied ſi
der Colonialrath im Prinzip für eine Beſteuerung
der Eingeborenen. Die Verhandlungen werden
fortgeſetzt.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 24. Mai

dem Eintritt in die Tagesordnung entſpann ſich heute in
Reichstage eine längere Geſchäftsordnungsdebatte über ein
Urlaubsgeſuch des freiſinnigen Abg. Schneider, das

Vor

ſchließlich dem Vorſchlage des Präſidenten entſprechend ab zeitt
gelehnt wurde. Dann ſetzte das Haus die Berathung de
Servistarifs fort. Die Vorlege ward nach kurzer Be
ſprechung in zweiter Leſung nach den Commiſſtonsbeſchlüſen
angenommen. Hierauf folgte die zweite Berathung der
Handwerkervorkage. Das Haus nahm die Se 1001
bis 100 i unverändert nach den Vorſchlägen der Commiſſion
an. Bei 8 100f gab es auf Antrag des Abg. Richter

Erörterungen vorausgingen.
(ferſ. Vp.) wieder eine namentliche Abſtimmung, der erregte n

Der Centrumsabg. Vachen
bat, die Namen der Antragſteller zu verleſen, damit feſte
ſtellt werde, wer ſeine Unterſchrift geleiſtet habe und dennoch itſ

ſpazieren gehe.

Abweſenden unterſchrieben werden dürfen.
tadelten die Abg. Gamp (freik.) von Cuny (natl.) und
Bachem (Ctr.) Dem Vorſchlage Bachems auf Verleſung
der Namen wurde ſtattgegeben. Beim S 100 fand auf
Antrag der Sozialdemokraten wiederum eine namentlich
Abſtimmung ſtatt, bei der ſich die zuvor anweſende Zahl von
205 Mitglieder auf 193 vermindert hatte, ſo daß das Haus nicht
beſchlußſähig war. Der Präſident beraumte auf wenige Minuten
ſpäter eine neue Sitzung an mit der Tagesordnung
Novelle zur Gewerbeordnung und Krankenver-
ſicherung (Confection.) Jn der erſten Leſung dieſer
Vorlage bekannte ſich Abg. Merbach (konſ.) als deren
Gegner, da es nicht angehe, Geſetze für einzelne Gewerbe
zu machen, und da die Zuſtände im Confecktonsgewerbe nur

verbeſſert werden könnten, rer den Zuzug von Berlin
fernhalte. Der Hoſpitant der Nationalliberalen Abg
DQuentin beantragt Commiſſtonsberathung, da die Zeit
nicht ausgereicht habe, um die Vorlage genau zu prüfen.
Der ſozialdemokratiſche Abg. Molkenbuhr hielt ein ge
ſetzliches Einſchreiten gegenüber den grauenhaften Mißſtänden
im Confectionsbetriebe für unbedingt erforderlich. Die
wildliberale Abg. Röſicke erklärte ſich vereit, an der
Beſeitigung der Mißſtände mitzuarbeiten. Der Centrums
abgeordnete Hitze ſrach die Hoffnung aus, daß die Vor
lage noch in dieſer Tagung zu Stande komme. Gegen jede
Zwangsgeſetzgebung erklärte ſich der Abg. Richter (frſ. V
Der Abg. Baſſermann Knatllib.) erachtete heute wie
früher ein geſetzgeberiſches Einſchreiten für nöthig. Die
Vorlage ging an eine Commſſion von 14 Mitgliedern
Morgen ſtehen auf der Tagesordnung Handwerkervorlage,
Nachtragsetat, Beſoldungsverbeſſerungen.

Zu der nächſten Freitag beginnenden zweiten
Berathung der Vereinsnovelle bemerkt die „Nat
Ztg. „Die nationalliberale Fraktion iſt
vollkommen einig in der Abweiſung der etwa vor
freikonſervativer oder konſervativer Seite kommenden
Amendements im Sinne der Vorlage oder im Sinne
eines Spezialgeſetzes gegen die Sozialdemokratie
ſte hegt aber den Wunſch, das von der Commiſſton
beſchloſſene Verbot der Theilnahme Minderfähriger
an politiſchen Verhandlungen, ſofern überhaupt ein
poſitives Ergebniß der Verhandlungen erreichbar iſt
durchzuſetzen. Man werde aber deshalb doch nicht
einer konſervativen Tackik in die Hände arbeiten
dürfen, bei der es auf etwas ganz Anderes abgeſehen

wäre nämlich auf die Herbeiführung einer Anza
ſich über zwei Monate vertheilenden Abſtimmungen
bei denen vermöge der Knappheit der jetzigen
Mehrheit gegen die Vorlage doch am Ende durch
allerlei Zufälligkeiten eine Mehrheit fur dieſelbe
herauskommen könnte.“ Die Nationalliberalen
haben es ja in der Hand, dieſes Spiel unmögli
zu machen, indem ſie die Beſchlüſſe der Commiſſion
ablehnen, ſo daß das Herrenhaus mit der Vorlage
nicht mehr befaßt wird.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ widerſpricht de
Annahme, daß der Reichskanzler bei der n
rathung des Vereinsgeſetzes im r
miniſterium überſtimmt und ſo gewiſſermaßen u
nöthigt worden ſei, ſeinen Namen unter
Entwurf zu ſetzen.

Dagegen führte der Abg. Richter den in
Brauch des Hauſes ins Feld, daß ſolche Anträge auch von

Dieſen Brauch
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Kirchen Nachrichten.
Himmelfahrtstage 1897 predigen

irche. “.8 Uhr: Diaconus Bithorn.
h 2210 Uhr Superint. Martius.reigniſſe pttirche. 28 Uhr. Prediger Bornhak.
ran eine 10 Uhr: Diac. Schollmeyer.

Herren m Anſchluß Beichte und Abendmahl
alt De eloung. Diaconus Schollmeyer.

marttskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
burger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Antliches.
äge du Hekaunnkrrachnug.
wie der ger Amtsvorſteher Neubarth in
o ſhendorf, der Orksrichter Viele inpmund ſedel, der Ziegeleibeſitzer Kind in
ing ein di und der Amtsvorſteher Schagf in
über die dorf ſind als Kreistaxatoren in land
rn in n ſchaftlichen Angelegenheiten für den
zunächſt h Merſeburg gewählt und verpflichtet

den.N burg, den 29. Mat 1897.
ied ſich Der Königliche Laudrath.

Graf d'Haußonvikle.
Bekanntmachung.

ch mache darauf aufmerkſam, daß im
blatt Stück 18 vom 1. Mai. d. Js. unter
935 eine Abänderung des 8 6 der Ver
ung vom 8. Dezember 1895 betreffend
Beſtrafung von Schulverſänmniſſen

ri.) Vor den öffentlichen Volksſchulen bekannt ge
heute im acht iſt.

über ein die bereits in Stück 16 des Amtsblatts
er, das n 17. April er. enthaltene Abänderung iſt
hend ab zeitig aufgehoben worden, weil dek Ab
hung des i einen ſinnentſtellenden Druckfehler enthielt.
rzer Be Nerſeburg, den 19. Mai 1897.

en

e

eſchlüſſen Der Königliche Landrath.
ung der Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
miſſion s vom 1. Mat. d. J. ab zu Merſeburg
e ſihtete zweite MeliorationsVauamt für die

ſobinz Sachſen, dem als Geſchäftsbereich die
tit feſte hierungsbegirke m on u und e
d denn Ktfeilt ſind, iſt dem Wniglichen Meliorations
er du ünſpector Buſch überkragen worden.
auch vo Ragdeburg, den 18. Mai 1897.

n e Ober Präſtdent ver Provinz Sachſen
n von Pommer Eſche.
en hitetworh den 26. Mai es
mentliſe ſachmiteggs von 9 e n
en iſeigere ich im
Minuten C e ler e große Farte
n Hucelin zu Herren und Knaben

eren Anzügen, fertige Knaben-Anzüge,

Wieſenverpachtung
n Meusehau.

ie am Hohndorfe in Mbelegene Sie v e e
E. Röcke in Wörmlitz gehörig, ſoll

Freitag den 28. d. M.,
nachmittags 6 Uhr,

im Gemeindegaſthauſe in Menſchan,

Merſeburg, den 24. Mai 1897.

G. Mä ter
AuctionsCommiſſ. und gerichtl. vereid. Taxator.

Eine kleine

ln eng(deutſche Käfer), für Anfänger im Sammeln,
nebſt S Käſten billig zu verkaufen.
fragen in der Exped. d. Bl.

Zu er

Cin miktleres Wehr haus
in freundlicher Lage unter günſtigen Be

auf drei Jahre unter den im Termin bekannt
zu gebenden Bedingungen verpachtet werden. e

Moersebarg,u Ioritz Schirmer, Fntenplan 2,
Weiß-, Woll Tapiſſerie-, Voſamenkir-, Kurz

waaren und Butzgeſchäft.
Jch erlaube mir den Eingang der

BFrühſahrs-Nenheiten
einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend ergebenſt anzuzeigen.

Corſets, Schürzen, Handſchuhe, Rüſchen, Strümpfe, Hhlipſe.
Gumimkträger. Vorhemden. Hragen, Manſchetten,

Alnterkleider für Frühjahr,
ſowie ſämmtlich Krtikel zur Sthneiderei. A

Strohhüte, garnirt und ungarnirt, für Damen und
Kinder, empfehle ich billigſt.

dingungen zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

t erhalten S ypEin gut erhatkener Frac
billig zu verkaufen Breiteſtr. 3 part.

Villa in Dürrenberg
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh. bei wied M. Kunth in Merſeburg.

Das neu in Stand geſeßte Parterre Logis
Karlſtraſze 40, beſtehend aus 5 Stuben,

vermiethen und ſofort oder per 1. Juli zu
beziehen. Näheres im Laden

an ber Stadtkirche 2.
Die 1. Etage iſt ſofort zu vermiethen und

am 1. October zu beziehen
Clobigkauer Straſze 10.

Allenhurger Schulplat

October er. zu beziehen.
Näheres im Laden daſelbſt.
Die mit Waſſerleitung verſehene Wohnung

des Herrn Lehrer Renovanz, Breiteſtraſze
Mr. S, iſt ſofort für 270 Mk. zu vermiethen
und per 1. Oetober zu beziehen, da dieſelbe
vorher noch gehörig reſtaurirt werden ſoll.

Friede ſoh Sohnes
e

ins u ahnrie Bianhe
nebſt Schlafkammer iſt ſofort zu vermiethen

Karlſtrafze 19. Treppe
Feſt möblirtes Aemer

nebſt Schlafeabinet ſofort zu vermiethen
Halleſche Straſze 32 parterre.

Sreundtiche Hchlafſtelle

züglich geeigneten

iſt die 1. Etage ſofort zu vermiethen und 1.

Eröffne im Laufe nächſter Woche meinen herrlich gelegenen, zum Radfahren vor

enden elektriſch beleuchtet wird. S

G nn
2 Kammern und Küche nebſt Zubehör, iſt zu Abonnementskarten für Benutzung des Platzes koſten 3 Mark, meine werthen Kunden

den Platz einige Stunden freizuhalten.
oder Rennen abgehalten werden, haben dieſe Karten keine Gültigkeit. Vereinen oder auch
einzelnen Perſonen geſtatte das Aufbauen von Zelten oder Clublokalen und ſind die Be
dingungen mit mir zu vereinbaren.

Hrn Stufenſtraße 4.

Se ggen
Wer dieses vorzügliche Fabrikat, wozu die feinsten Ceylon- und Java-Kaffees,

sowie die theuersten Bitterstoffe verwendet werden, nach Vorschrift gebraucht,
bleibt immer dabei De zu haben! Vor Nachahmungen wird gewarnt

Königſiches Bach Lauchstackt.
Bahn- Station.

An in melſfohrtsteg
Nachmittag großes Coneert. Anfang 3 Uhr.Gewerbe

erbe un amen Jackets, Hemdenbarchent, offen BvBurgſtraſte 10.e Pendentuh, Kladerſofe, di nnge Jtalfener Huhner ends: Ball im Kurſagal. Anfang 8 Uhr.
die le e un rn Junge len H las el war Badereſtaurateur.d Hausgeräth aud neue Möbel eſſen Mitweg fenh ver en

u e re M. MIöhmte, Peent. Re Munde haben Kketnen tritt. Gaſthof zum goldenen Hahn. d gr
utrums e e n eenng, Gotl- e e a gn die e anznmeldes. DelicateßKlettergurken. s ra s s 38.,b r e mpfehle kräftige Pflanzen in Töpfen, empfiehlt zu billigſten Preiſen:r. v et dee Pu Empfehl empfiehlt zu billigſten Preiſen 8a hen Se achta e en e en 90 Die e Sinn W am in allen gangbaren Breiten,
e e e be gattg ges er Senege, Feihte Tigohzengo, Hanalüoher, Bettzeuge 8
vorlage Sonnabend den 29. Mat Hentüeher, Jemdentsohs, Sbiriig,erung 4 r alehe un Sticken Taschentoher, Femdentaehs, Sbirings, Jh Goſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend a eze d e Dowlags, Ohne e

ſten en gleiche Baarzahlung verpachtet werden. wird angenommen und ſauber ausge ührt. S h Overnen Jn Se Seneindevoeſtand e Altenburger Schulplatz T Waſ Hennge hane r ver Hemden nach Maaß ſowie aller anderen 3

e e en mann sge l d en r e r e e r er hirſchenverpachtung. Se manmascnen ren h
menden b n nen der Gemeinde Knaßen (auch leihweiſe)

n Freitag den 28. a M., ohne Gras eeren
r vormittags 8 Uhr mnpfehlen imiſſion wei Parzellen, h e baare billigſt Gebr. Wieganch
r m im hieſigen Gaſthauſe verpachtet Feinſte Jsländer

up n M a n Jpendorf, den 24. Mai 1897.n v Ser Gemeindevorſteher. atſes 9 ringe

i estahrige fiehlt billigſt We deſſhrige Arſchargeng Wier
Gemeinde LenngOckendorf ſoll v re e e Fr Gastwirthe,Aehigen h nachmittags 6 Ahrjetzigen n Gaſthanſe Lnſeeſ öffentlich meiſtbietend Ein ruſſtſes Willard,

e durch n gleich bagre Bezahlung verpachtet faſt neu, illig zu ver e e
n äden. e Be e tand Otto Muth Annenſtraßze 4.
beralen er Gemeindevor 5 emöglih Eonnabend den 29. Mai, m n 9,
miſſion nachmittags 2 UhrPorlage ſeigere e br,

C ges m O
i tafelförniges Clavier

n Méölnitz,r den
meiner Wohnung Gott

Keten ſtände zur itverſteigerung

er Woſenehe, ne bei
I.

Die erſte Sendung e
Matjes- Heringe

empfing und empfiehlt billigſte indteſtreße 16, anzumelden.

Empfehle meine der Neuzeit entſprechenden
geſchmackvollen Bindereien, als

Zonquets, Kränze,
Grabſchmech etr. etr.

bei billigſter Preisſtellung, und werden auch
Beſtellungen bei Herrn Cigarrenfabrikant
Klage, Wagnerſtraße 3, angenommen.

Hochachtungsvoll

Werk elKunſt und Handelsgärtner,
Teiſcehstrasse-

atjes-Heriogse,
hochfeine Marke, empfiehlt

Schräpler, Roßmarkt 10.
Stand Markktags am Rathskeller-

Heruaniſhe Fiſe fend un Hannmonig Fahrräder

u Seebecht, für Herren und Damen,Schoclen, Cabetjag. des gl. Man gen x der,
ner e Und Kappelſche leicht laufendes, beſtes Fabrikat,

Bücklin ge, Makreelen, empfiehlt billigſt
ff. Matjes Heringe u. Maltg KartoffelAgl und Hering in Gelse, Rollmops, ursche,
Apfelſinen, Citrogetn, Datteln g. Feigen Eiſenwaren u. Fahrradhandlung

latjes- Heringe
in ff. Oualität empfiehlt billigſt

Karl Kundt, Friedrichſtr.

Neueste FIuster!
Grösste Auswahl

Billigste Preise?
Carl Lintzel,

an Venmarktgthor 2.v

F. G. Runat, Unteraltenburg. empfiehit W. Krühmer Fahrenlernen gratis.



n Sr.

alle Neuheiten in enormer Auswahl Cerrir

und außerordentlich billig.

i e r o
Mannes Gomnes,e e es,COnchemnires, Toles,

Oretonnes e.
das Meter von

Cover Co eolges,
repes, PEGBSES,

BeeAtamines, CGachemnres,
Locden, uglisehe,

das Meter,
doppeltbreit, vwr

tto
Merſeburg, Gntenplan 3, part., I. u. i. 2. Etage.

e U. SohneNeuheiten
in Halbſeide, Wolle, r

mm el.Verkanf zu ſtreng feſten, anerkannt e ren bezeihueten Preiſen am Platze.

h
3 StachelbeerKuchen 9

empfiehlt

Gustav Schönberger jun.

929900292000Wegen Veränderung meines Geſchäfts ver
kaufe bis zum 1. Juli großen Poſten

TWapetem
zum Einkaufspreis.

Rester spotthilg.
Sämmtliche Tapezierer, Polſter und

Decvrations Arbeiten werden prompt und
billigſt ausgeführt, von

Tapezierer undA. Schilck, Decorateur,
Golthardtrawe 28. 1. Etage.

TEmpſehe ſehr ſchönen zarten

Salataus dem Kaſten, täglich friſch.
Hochachtungsvolk

Eritz Sohado, Teichſtr.
G
O

5 Kuhnert Mathaes
BerußteinFußboden Z

Glanzlacke
in allen Farben, vorzüglicher, dauer
hafter Anſtrich für Fußböden,
trocknet in ca. 6 Stunden, klebt

abſolut nicht und erzeugt hohen
Glanz
a 2 Pfundbüchſe Mk. l 60.

Allefmverkauf:
Adlor-DrogerigWilh. n

Entenplan. Roßmarkt.800

000000000

Nene MAatjes- Hertnge,
nene Maltg Partoffeln,

reſſtſcher Salat

et Aimmermann

Sueenyer Genn
fährt am Himmelfahrtstage nachm. 2 Uhr
ab Parkbad nach Dürrenberg. Rückfahrt
99 Uhr.

e Meletta.
zur Herrenpartie am Hin

fahrtstage Krüln 7 Uhr 39 Min.
Der Vorſtand

ſann ſeſenn
mit Capuze

empfehlen

Hildebrandt Rulſfes,
Burgſtraßze Z.

d Veberzeugen Sie sich,
n dass meine Fahrrädernd Zubehorthelle vie

e besten und dabei die
v allerbilligsten sind. Wieder-

verkäufer gesucht. Katalog gratis
August Stukenbrok, Einbeck.

Grösstes Special-
Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands.

Vunlkgembrrrg.
Mittwoch den 26. Mai 1897,

abends 8 Ahr.
I. Abonnements- Concert

vom Trompeter-Corps.
W. Stutzevr. Hoſ.Billets im Vorverkauf à 30 Pf. bei den

Herren K. n Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze jum., Eigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormals
A. Wieſe), Eigarrenhandlung Burgſtraße, und
E. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.

Entrée an der Kaſſe 40 Pf.
Alle noch ausſtehenden AbonneDments Billeſs haben Gültigteit.

Verein „Lyra“.
Zu unſerer am

Himmelfahrtstage, 27.
Mai, ſtattfindenden
Dampferpartie nach

Dürrenberg laden
e wir unſere geehrten

Gäſte ergebenſt ein.
Fahrkarten hierzu ſind bei unſerem Boten,

O gaſtellan Pelz, neue Mädchenſchule, zu haben

Der Fahrpreis beträgt hin u. zurück s Perſon
50 Pf., Kinder 25 Pf. Abfahrt präcis 2 Uhr.

Der Vorſtand.

CaföHaus Reuſchau.
Himmelfahrt

Vormittag Speckkuelken,
Lager u. Nürm h ergerv.

dw Ruchem.
Funkenbarg,

Honnerstag den 27. Mai
(Himmelkfahrt)

Ertra-Conrert,gegeben von der hieſigen Sevdieeopene,

Anfang 7 Ahr.
Julius Krumbholz, Stadtmuſikdirector
Donnerstag den 27. Mai (Himmelfahrt)

Ahes naoh Göhlitzsoh
zum Kränzchen.

Es ladet freundlichſt ein die Jugend
Geſellſchaftsverein Enterpig.

Heute Mittwoch Abend 8 Uhr

Versammlung-
Um recht zahlreiches Erſcheinen bittet

der Vorſtand.

Dauer s Reſtauration

Heute Sohlaohteſest.
Menzel's Reſtaurant

Zum Himmelfahrtstag früh

e Speckkuchen t
r von 8 Uhr eSpeckkuchen.a Luanmge, Bäckermſtr.

Speckkuchen
Donnerstag von 8 bis 9 Uhr.
G. Klaffenbach, Bäckermſtr., Markt.

Ein junger etwas Kräftiger Arbeit
im Alter von 15-16 Jahren aus n
Familie, welcher nebenbei auch etwas len
kann, findet dauernde Beſchäftigung. Nähe

in der Exped. d. Bl.
Gewandke Auſwartug un

Weiſze Mauer 13 a
Sonntag Abend iſt auf dem Wege di

den Jrrgarten bis zur Oberbreiteſtraße
goldene Kette mit Medaillon verloren worh
Der ehrliche Finder wird geb. dieſe nBelohnung abzugeben Oberbreiteſtr. l 5

Ein gelber Kanarienvogel mit d

entflogen. Gegen Belohnung ahſnn
Auguſt Franke, gr. Ritterſtraße

WarnungAn dem Zaun unſeres Grund
vor dem Klauſenthore ſind wiederholt
ſchädigungen vorgekommen. Wir m
darauf aufmerkſam, daß wir Jeden, der i
betroffen wird, unnachſichtlich zur Aft
bringen werden.

Der Vorſtanddes Männer Turn Verein
Höchſte und niedrigſte Marktpre

vom 16. vis mit 22. Mai 189.
Weizen, pro 100 Kl. 16, bis woRoggen, do. 12,40 bis
Gerſte, d 18, bis IHafer, I bisErbſen, 20, bis 10Linſen, 30 bisBohnen, o. 20 bis u
S W Kont G bis 5,50

indfleiſch (von der Keule 1,40 bis 9
Bauchfleiſch pro Kilo 120 bisSchweinefleiſch, do. 140 vis 12
Hammelfleiſch do. 1,30 bis
Halbſleiſch, do. 130 bis
Butter, do. 2,20 bis 20
Eier, pro Schock 3, bis 55
Heu, pro 100 Kilo 57 bis en
Stroh, do. bisMarktpreis der Ferten

in der Woche 1807
vom 16. bis mit 22. We m

pro Stück 9, Mk. bis 1350
Hierzu eine Beilage
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erſchienen waren.

Menſchengeſtalt wurde nach dem hieſigen Kpl,

Seilg
ren

Parlamentariſches.
Heerenhaus Sitzung vom 24. Mai.) Das Herren

aus erledigte eine erhebliche Anzahl kleinerer Vorlagen und

debattirte dann Stunden lang über das Geſetz mit der
Rachtr agsforderung von 15 Millionen für den
HorkmundEmska nal. Von agrariſcher Seite wurden,
wie im Abgeordnetenhauſe, Angriffe gegen den Gebühren
tarif gerichtet und bemängelt, daß der Kanal die Einfuhr
reden Getreides erleichtere. Schließlich wurde das Geſetz
mit derſelben Reſolution angenommen wie im Abgeordneten
hauſe. Ueber s 1 war es zu einer namentlichen Ab
ſtimmung gekommen, in welcher 49 Mitglieder für und 26
gegen 8 1 ſtimmten. Dienſtag Etatsberathung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 24. Mai.) Das
Abg. Haus erledigte heute die Secundärbahnvorlage
in dritter Leſung. Eine Reſolution betr. Verwendung in

ländiſchen Materials erhielt auf Antrag des Abgeordneten
Mölker folgende Faſſung: „Der königlichen Staatsregierung
gegenüber die Erwartung auszuſprechen, daß bei dem Bau
der in dieſem Geſetz näher bezeichneten Eiſenbahnen dahin

ewirkt wird, daß thunlichſt inländiſches Material verwandt
wird. Dann ging das Haus über zur Berathung des vom
Abg. Euler (Ekr.) eingebrachten Antrages betr. Förderung
des Fachſchulweſens der Jnn ungen. Der Abg.
Euler befürwortete den Antrag und wies als Vorbild für
die von ihm gewünſchten Schulen auf die Magdeburger
Schuſterſchule hin. Eine jede Provinzialhauptſtadt müſſe
eine Anſtalt haben, in der vefähigte Handwerker zur Lehr
thätigkeit herangebildet würden der Unterricht müſſe obli
gatoriſch ſein. Redner bat, ſeinen Antrag an die Budget
commiſſion zu verweiſen. Geheimrath Simon erklärte,
der Miniſter ſtehe dem Ziele des Antrages wohlwollend
gegenüber. Es ſei aber nöthiger, die vorhandenen Schulen
auszubauen, als neue zu errichten. Jm nächſten Etat
werde für die Bereitſtellung der erforderlichen Mittel ge
ſorgt werden. Namens der Konſervativen trat Abg. Feliſch
ſür den Antrag ein. Jhm ſchien nur der Handwerker
geeignet, als Lehrer zu wirken. Für die Nationalliberalen
erklärte ſich der Abg. v. Schenckendorff mit dem Antrage
einverſtanden. Nachdem noch mehrere Centrumsredner, ſo
wie der freikonſervative Abg. Frhr. v. Zedlitz für den
Antrag geſprochen hatten, wurde er der Budgetcommiſion
überwieſen. Der Antrag des Abg. v. GuſtedtLablacken
(eonſ.) auf Erhaltung des Elchwildes ging an die Agrar
(ommiſſion. Der Landwirthſchaftsminiſter erklärte ihn für
unannehmbar. Morgen ſteht das Handelskammergeſetz auf
der Tagesordnung.

Provinz und Umgegend.

Halke, 24. Mai. Der Zweigverein
Halle des deutſchen Veteranenverbandes
hielt geſtern ſeine Fahnenweihe ab, Zu welcher
Feſtlichkeit eine Anzahl auswärtiger Kriegervereine

Polizeiverwaltung hatte
einen Feſtumzug nicht geſtaktet, da ſie den Veteranen
verband nicht zu den Kriegervereinen im Sinne der
für dieſe geltenden Beſtimmungen gehörig betrachtet,
ſondern zu den gewöhnlichen Vereinen zählt, denen
ein Umzug durch die Straßen nicht geſtattet wird.
Die Veteranenvereine behandeln in ihren Sitzungen
öffentliche Angelegenheiten, wie die Auswirkung von
Penſionen für ihre Mitglieder und ſeien darum ſo
quaſt zu den politiſchen Vereinen zu rechnen. Da
nun Politik in Kriegervereinen nicht getrieben werden
darf, ſo ſeien Veteranenvereine nicht zu den Ver
einen zu rechnen, wie man ſich die Vereine des
deutſchen Kriegerbundes denkt, für die beſondere
Beſtimmungen auf Führung von Fahnen, Aufzügen
c. erlaſſen worden ſind. Die vom hieſigen
Veteranenverein gegen die Verfügung der Polizei
verwaltung bei der Kgl. Regierung zu Merſeburg
eingereichte Beſchwerde wurde als nicht begründet

Die

abgewieſen.
Halle, 24. Mai. Die Wittwe eines früher

hier anſäſſigen Arztes machte vor einigen Tagen
ihrem Leben durch Ertrinken in der Saale ein Ende.
Die Beweggründe zu dieſer ſchrecklichen That ſind
nicht recht bekannt geworden

Weißenfels, 21. Mai. Vorgeſtern Mittag
ſpielten mehrere Knaben in der Nähe der Herren
ſchleuſe; Hierbei ſtieß, wie das „W. Kbl.“ erzählt,
ein achtjähriger Junge einen neunjährigen in das
Waſſer, welches dort ſehr tief iſt. Der zufällig
in der Nähe anweſende Schiffer Launecke aus
Roßleben holte ſchwimmend den Knaben, der bereits
untergegangen war, heraus. Der Knabe wäre

zweifellos ertrunken, wenn nicht der Retter in der
Nähe geweſen wäre.

Df Weißenfels, 22. Mai. Der Arbeiter
Hüfner aus Borau hatte in der Oettler' ſchen
Mälzerei bis 12 Uhr nachts zu bedienen. Als ſein
Ablöſer gegen 12 Uhr kam, fand er den Eleckromotor,
der im Vorraume der Darre ſteht, leer laufend, das
Antriebſeil war zerriſſen. Als er die Darre öffnete,
ſtand der Darrwender am Eingange, darunter lag,
Irquetſcht von den Schaufeln, Hüſner als Leiche.
Da die Todtenſtarre bereits eingetreten war, wird ange
nommen, daß der Unfall bereits am Abend paſſirt iſt.
Hüfner hat wahrſcheinlich unvorſichtigerweiſe auf die
Welle des Wenders getreten, iſt dabei abgeglitten
und von den Schaufeln erfaßt worden. Er war
ein fleißiger, nüchterner Mann.

Weißenfels, 24, Mai. Eine Beſtie in
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„Merſeburger Correſpondent“ vom 26. Mai 1897.

geſtern durch die hieſige Polizei dingfeſt gemacht.
Dem 26 jährigen Schloſſer Wilhelm Keim von hier
wurden am 25. v. M. Zwillinge (Mädchen) ge
boren. Die Kinder waren ihm von vornherein im
Wege und er verſuchte, ſeine Frau durch Schimpf
reden und Schläge zu veranlaſſen, dieſelben zu
beſeitigen, indem ſie ſie verhungern laſſe.
Frau durfte die Kinder in ſeiner Gegenwart auch
nicht ſtillen, doch that ſie es heimlich. Etwa 14
Tage nach der Geburt richtete Keim ſein Augenmerk
beſonders auf das eine Kind; ſeiner Frau trug er
auf, daſſelbe in kaltem Waſſer zu baden und ihm
Schnaps einzufüllen; er ſelbſt goß den Kindern
fortgeſetzt Kümmelbranntwein ein, wobei er ihnen
längere Zeit die Naſe zuhielt, dann deckte er ein
Kiſſen feſt auf das Geſicht, wodurch die Kinder er
ſticken ſollten. Keim hatte ſich zu der Nachbarſchaft
unumwunden geäußert, daß ihm die Kinder im
Wege ſeien; ſo hat er zu einer Frau geſagt, „erſt
müſſe das eine verrecken, dann wolle er das andere
taufen laſſen Durch die unmenſchliche Behandlung
iſt das eine Kind derart erkrankt, daß es kaum mit
dem Leben davonkommen dürfte. Keim wurde in
Haft genommen und der königlichen Staatsanwalt
ſchaft übergeben. Bei ſeiner Verhaftung wurde auch
eine Flaſche mit Gift beſchlagnahmt, ob er den
Kindern auch davon gegeben hat, konnte bis jetzt
nicht feſtgeſtellt werden, ſeiner Frau gegenüber hat
er geäußert, Gift dürfe er den Kindern nicht geben,
dann würde er einen Kopf kürzer gemacht werden.

Apolda, 22. Mai. Der diesjährige (34.)
mit Ausſtellung und Preiskrönung verbundene
Hundemarkt wird Montag den 21. Juni abge
halten werden.

Roßla a. H., 23. Mai. Die Fraktion der
Deutſchkonſervativen des Landtages ſowie
viele Mitglieder des deutſchen Reichstages kamen
heute Uhr mit dem Schnellzuge von Berlin
hier an und beſuchten den Kyffhäuſer. Die
Herren waren einer Einladung des Hauptmanns
Schreiber in Wolkramshauſen gefolgt und beſtchtigten
das Denkmal, von deſſen Großartigkeit ſie überraſcht
waren. Der andere Zweck ihres Hierſeins aber
war auch, ſich durch perſönlichen Augenſchein zu
überzeugen, daß der Kyfſhäuſer der geeignetſte Ort
ſei zur Abhaltung von deutſchen National Feſt
ſpielen. Die Herren waren einſtimmig der An
ſicht, daß der Kyffhäuſer ſchon aus geſchichtlichen
Gründen zu wählen ſei. Es ſind ja allerdings bis
zur Erreichung des Zieles noch viele Schwierigkeiten
zu überwinden, aber der Einfluß dieſer Herren
bringt uns hoffentlich ein gut Stück dem Ziele
näher. Die Hauptſchwierigkeit liegt in der Nicht
Genehmigung des Baues durch die ſchwarzburgiſche
Regierung. Die Herren verweilten bei einem guten
Diner noch lange auf dem Kyffhäuſer und fuhren
abends 1/,7 Uhr mit dem Schnellzuge nach Berlin
zurück.

Gerbſtädt, 21. Mai. Die Familie des
Bergmanns Kohl, die einen Sohn beim Untergang
des „Jltis“ verlor, erhielt nach der Hall. Ztg. von
der Regierung eine Entſchädigungsſumme von 2000
Mk. Davon wurden 500 Mk. in Baar ausgezahlt,
während 1500 Mk. auf der Sparkaſſe in Eisleben
zinstragend angelegt ſind.

Oſterwieck, 21. Mai. Seit einigen Tagen
hatte die Polizei Kunde davon, daß der Maurer H.
Meyer, Hausbeſitzer am Teichdamm, von dem auf
dieſer Straße zur Pflaſterung angefahrenen Steinen
ſich große Mengen widerrechtlich angeeignet und
damit ſeine Stallungen gepflaſtert hatte. Geſtern
wurde das Pflaſter wieder aufgeriſſen und die
Steine vermittelſt Fuhrwerk nach dem Rathhauſe
geſchafft. Aus Schamgefühl und Angſt vor der
ihm drohenden Strafe beſchloſſen indeſſen die Meyer
ſchen Eheleute in den Tod zu gehen. Sie
überfüllten ihren Plättofen mit Holzkohlen und be
hängten ihn über und über mit Wäſcheſtücken. Als
man heute Mittag die verſchloſſene Wohnung öffnete,
fand man den Ehemann todt, die Ehefrau bewußtlos
im Bette liegen. Man hofft ſte dem Leben zurück
geben zu können. Sonderbarerweiſe wird auch ein
über 1100 Mk. lautendes Sparkaſſenbuch des
hieſtgen Vorſchußvereins vermißt, deſſen Betrag der
Verſtorbene geſtern abzuheben verſucht hatte.

Die

Localnachrichten.
Merſeburg, den 26. Mai 1897.

Die Zeit immerwährender Dämme-
rung, die ſchönſten Wochen auf der Höhe des
Jahres beginnt jetzt. Dieſe Periode, während deren
es bei klarem Himmel ſelbſt über Mitternacht nie
ganz dunkel wird und vom Sonnenuntergang bis
Sonnenaufgang das Licht der Sonne in dämmernden
Strahlen um den nördlichen Horizont ſpielt, endet
mit dem 10. Juli,
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Angehörige der an der Weißenfelſer Straße
recht hoffnungsvollen Jugend

u.

zuhalten.
gebracht und wird die Eltern der Bürſchchen jeden
falls zur Verantwortung ziehen.

Auf der Halleſchen Straße hierſelbſt erlitt geſtern
früh ein Döllnitzer Goſenwagen einen Achſenbruch.
Faſt um dieſelbe Zeit fuhr ein auswärtiger Rad
fahrer auf der Lauchſtädter Straße ſo dicht an
einem mit zwei Hunden beſpannten Milchwagen
vorüber, daß einer der Hunde wüthend wurde und
trotz ſeines Maulkorbes in den Gummireifen des
Hinterrades biß, der hierdurch erheblich beſchädigt
wurde.

Jm Laufe des letzten Sonntags und namentlich
am Abend dieſes Tages ſind die prächtigen Ver
ſchönerungsanlagen am ſogen. Scheitplatze in ge
meinſter Weiſe geplün dert worden. Der gerade
dort ſehr üppig wachſende Flieder hat offenbar die
Frevler gereizt, denn die duſtenden Sträucher ſind
faſt ihrer ſämmtlichen Blüthenbüſchel beraubt worden.
Dabei ſind die Diebe ſo rückſichtslos vorgegangen,
daß das ganze Ausſehen der Sträucher und Bäumchen
infolge des Abreißens der Zweige erheblich gelitten
hat. Möchte es gelingen, die Uebelthäter zu er
mitteln und der gerechten Strafe zuzuführen.

Jn der Dammſtraße wurde geſtern Vormittag
ein kleiner Junge von einem jugendlichen Rad
fahrer um gefahren und anſcheinend beſchädigt.
Ob die Verletzungen des Kleinen, der bei dem all
gemeinen Sturze unter das Rad zu liegen kam,
erheblich ſtnd, ließ ſich noch nicht feſtſtellen.

Eigenes Malheur verfolgte geſtern einen
hieſigen Flaſchenbierhändler, dem am Eil
güterſchuppen des Bahnhofes der Spund in dem
Moment aus einem Weißbierfaſſe flog, als daſſelbe
auf einen Wagen gehoben worden, von dem man es nicht
gleich wieder herunterheben konnte. Jnfolgedeſſen
lief beinahe die Hälfte des edlen Stoffes in den Sand.

Geſtern früh paſſtrte ein Dampfpflug mit
ſeinen beiden rieſtgen Maſchinen in der Richtung
von Wallendorf nach Lauchſtädt unſere Stadt.

Unterſtützung übungspflichtiger
Mannſchaften. Mit Rückſicht auf die jetzt und
demnächſt wieder ſtattftndenden Uebungen der
Reſerve und Landwehr ſei wiederholt darauf hin
gewieſen, daß die eingezogenen Mannſchaften für
ihre Ehefrauen und Kinder unter 15 Jahren einen
Anſpruch auf Unterſtützung geltend machen können.
Alle Anſprüche erlöſchen, wenn ſie nicht binnen
vier Wochen nach Beendigung der Uebung bei der
Polizeiverwaltung bezw. dem Gemeindevorſtande
desjenigen Ortes, an welchem die Familie (nicht der
Uebende) zur Zeit des Beginnens des Unter
ſtützungsanſpruches gewöhnlichen Aufenthalt hatte,
erhoben werden. Die Entſchädigung beträgt für
die Ehefrau 30 Prozent und für die Kinder 10
Prozent des ortsüblichen Tagelohns. Die Aus
e der Beträge erfolgt durch die Communal
kaſſe

Einen bemerkenswerthen Runderlaß
in Steuerſachen hat der preußiſche Finanz-
miniſter an die Vorſitzenden der Berufungscom
miſſtonen gerichtet. Er warnt darin ausdrücklich
davor, die Steuerpflichtigen unnöthig zu beläſtigen,
indem man ihnen allerlei Fragen vorlegt. Unter
Anderem heißt es wörtlich: „So muß bei dem Jn
haber einer Firma, deren Eintragung in das
Handelsregiſter bekannt iſt, die Führung kauf-
männiſcher Bücher auch ohne ausdrückliche Beſtäti
gung dieſer Thatſache bis zum Erweiſe des Gegen
theils vorausgeſetzt werden, und die Frage über den
Verbrauch von Waaren kann ohne Nachtheil unter
bleiben, wenn ſchon nach der Art des Betriebes ein
nennenswerther Verbrauch von Waaren des eigenen
Betriebes nicht wohl anzunehmen iſt.“

In welche Bäume ſchlägt der Blitz
am meiſten? Es giebt einen guten Vers, der in
der Gegend von Heidelberg allgemein bekannt iſt:

Von den Eichen mußt Du weichen,
Vor den Fichten mußt Du flüchten,
Doch die Buchen mußt Du ſuchen.

Was hier der Volksmund als Erfahrungsthatſache
in Bezug auf die Blitzgefahr ausſpricht, hat kürzlich
durch die wiſſenſchaftliche Unterſuchung eine
intereſſante Beſtätigung gefunden.

Die verſunkene Glocke. Am Montag
den 31. d. M. wird Herr Carl Schreiner, Mitglied
des Schillertheaters in Berlin, im Saale der
„Reichskrone“ dieſes hochbedeutende Werk des
genialen Dichters Gerhart Hauptmann zum Vortrag
bringen. Herr Schreiner iſt ein Bruder des königl.
Hofſſchauſpielers in Wiesbaden, der uns von ſeinem
Gaſtſpiel am hieſigen Sommertheater rühmlichſt
bekannt iſt, und gleich dieſem ein vortrefflicher



Sprecher. Jn Aachen, wo er denſelben Vorkrag
hielt, erzielte Herr Schreiner einen großen Erfolg, r
und die Zeitungen ſchreiben darüber wie folgt:

Der Volksfreund: Die Rezitatio
Schauſpieler Herr Schreiner am Donners
Kurhauſe veranſtaltete, hatte ein erleſen
beigezogen. Herr Schreiner trug H
drama „Die verſunkene Glocke e
ſein mächtiges Organ, die bi
reiche Tonfärbung ſei
ſtarken Appla
Typen
Schwier
der Darſtellung
Empfindungen, deſſen ungeſtilltes Sehnen
Vollkommenheit, deſſen
mit außerordentlicher
der Bergnymphe Raut

d
v

ach

ergab. Die zarten Töne
ußte er nicht weniger

geſchickt zu ſam kontraſtirten dagegen die
myſtiſchen Typen des „Brunnengeiſtes“ Nickelmann und
des „Waldgeiſtes“. Die Schlußwirkung geſtaltete der Künſtler
recht dramatiſch.

Aachener Poſt:
Schreiner im K

treffen.
IT eſſen.

Geſtern Abend las Herr Carl
rhauſe vor recht gut beſetztem Auditorium

die verſunkene e. Wenn wir ſchon das Unternehmen
des Herrn Schreiner im Intereſſe eines freiſinnigen
Publikums freudig begrüßten, ſchien uns bei dem Umfang
des Werkes die Sache etwas gewagt, wir müſſen aber ge
ſtehen, daß Herr Schreiner es verſtanden hat, trotz ſchlechter
Akuſtik, in ſeinem Vortrag die wunderbaren Märchen
geſtalten Hauptmanns geiſtig nahe zu gen. In Farben
prächtig, im Duft der Sage gefüllt n die Wichte und
Nickel, Elfen und Elben an uns vorüber, und mitten darin
ſtand als lachendes Mädche
blitzte uns mit ſeinen Feueraugen an. Das Publikum,
ſichtlich intereſſirt, verfolgte mit lebhafteſtem Intereſſe den
Gang der Handlung und ſpendete dem Vortragenden am
Schluß des Vortrags reichlichen Dank. S

Politiſches Tageblatt: Herr Carl Schreiner hielt
am Donnerstag im Kurhauſe ſeine angekündigte Vorleſung
„Die verſunkene Glocke“ von Gerhart Hauptmann Das in
kurzer Zeit durch etliche zwanzig Auflagen weit ve breitete
Märchendrama des berühmten, vielumſtrittenen Dichters iſt
für einen derartigen Zweck ſowohl durch den Jnhalt wie
die Form ein ſehr geeignetes Werk. Alles, was in der
Eigenart deſſelben enthalten iſt, und durch bloße Rezitation
wirken kann, das hat Herr Schreiner zur vollen Geltung
gebracht, mit Fleiß, Geſchmack und Kunſt. Herr Schreiner
brachte durch ſein edles, vollthniges, allen S.hatirungen ſich
anſchmiegendes Organ alles Erſorderliche vollauf zum
packenden Ausdruck. Der reichlich geſpendete Beifall, den
Herr Schreiner nach jedem Akte und am Schluſſe erntete,
war ſomit Verdienſt und nicht leeres Kompliment-

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, den 24. Mai 1897. Vor dem

Eintritt in die Tagesordnung macht der Vorſitzende,
Stadtv. Prof. Dr. Witte, folgende Mittheilungen
1) Auf die Eingabe des Magiſtrats betr. die Er
richtung einer Baugewerksſchule in Merſeburg
iſt vom Miniſter für Handel und Gewerbe eine
Antwort eingelaufen, welche beſagt, daß dieſes
Projekt nicht befürwortet werden könne, da das
Miniſterium nur große Städte mit reger Bauthätig
keit für geeignet hält, ſolche Anſtalten ins Leben zu
rufen. Außerdem werde für ein Baugewerksſchul
gebände ein Aufwand von 250 bis 3060 000 Mark
verlangt und ſei für die Schule ein jährlicher Zu
ſchuß von 10—12000 Mk. erforderlich. 2) er
Verſammlung iſt der Finalabſchluß der
Kämmereikaſſe zugegangen und theilt der Vor
ſitzende die wichtigſten Zahlen deſſelben mit. 9)
Ein Verzeichniß der für das laufende Jahr bewilligten
Stipendten liegt ebenfalls vor und wird daſſelbe
bei den Mitgliedern der Verſammlung circuliren.

Die Tagesordnung wird hierauf wie folgt erledigt:

H Wahl der Deputirten zum Kinder
feſte. Die Stadtv. Heber, Heyne, Günther
und Meiſter werden vorgeſchlagen. Letztgenannter
lehnt wegen dringender Behinderung ab an ſeine
Stelle tritt der Stadtv. Frauenheim. Die Ver
ſammlung ſtimmt den Vorſchlägen zu.

2) Wahl der Mitglieder c. der Vorein
ſchätzungsCommiſſion. Die Wahlcommiſſion
ſchlägt a. als Mitglieder vor. Kfm. Hermann
Heber, Reg.Seer. Petzold, Bauunternehmer
Franz Hirſchfeld, Oekönom Wallenburg,
Rentier König, Schuhmachermeiſter Aug. Graneis
und Bäckermeiſter Heyne; b. als Stellvertreter:
Kfm. Otto Franke, Bauunternehmer Gärtner
sen., Oekonom Guſtav Schäfer, Kfm. Thomas,
Schuhmachermeiſter Langguth, Schloſſermeiſter
Frauenheim und Reg Secretär Pohle. Dieſe
Vorſchläge werden anſtandslos genehmigt

3) Einſetzung einer gemiſchten Com
miſſton. Ref. Stadtv. Hündorf weiſt darauf
hin, daß ſchon in einer früheren Sitzung der
wachſende Steunerbedarf unſerer Stadt zur
Sprache gekommen iſt und daß es ſich. daher
empfiehlt, die Bedürfniſſe des nächſtjährigen Etats
in einer gemiſchten Commiſſion einer eingehenden
Prüfung und die event. Vorſchläge zur Deckung
einer vorſtchtigen Erwägung zu unterziehen. Der
Referent ſchlägt vor, eine gemiſchte Commiſſton von
7 Perſonen zu wählen, die gleichzeitig beauftragt
wird, eine neue Beſoldungsſcalag für die
ſtädtiſchen Lehrer und Communalbeamten
aufzuſtellen, da die jüngſt von der Verſammlung
der königl. Regierung unterbreiteten Vorſchläge vor

Verzweiflung er

ausſichtlich deren Genehmigung nicht erhalten
werden. Die Verſammlung ſtimmt dem Antrage

Referenten zu und wählt in die Commiſſton
DaStadt Barth, Hetzer, Heyne,ndor rche und Witte.
Tauſchverkrag mit den Bauunter

Gebr. Hirſchfeld. Ref. Stadtv.
Errichtung eines Neubaues auf dem

aße Nr. 12 haben die Gebr.
Hirſchfeld hier mit der Stadt einen Tauſchvertrag

errain abgeſchloſſen, der unterm 25. Januar
Genehmigung der Verſammlung erhalten

i 8. Februar d. J. haben nun die
ld gebeten, ſtatt des von der Stadt

er Damme zugeſtandenen Eiſengitters

zur Einfrie hres Grundſtücks eine Mauer
aufführen zu dürfen. Baudeputation und Magiſtrat
konnten ſich hiermit nicht befreunden; die Gebr.
Hirſchfeld haben in Folge deſſen die Bedingung
des Eiſengitters mit Futtermauer angenommen und

9 z 5damit Vertrag Abſchluß gebracht, nach
welchem dieſelben von ſtädtiſchem Terrain im Klia

thal a n g erhalten undals Eigenthum
für in der Hälterſtraße und am Altenburger

Damme 24 23 m eigenes Terrain an die Stadt
abtreten. Der Referent hat ſowohl gegen dieſe, wie
auch gegen die übrigen Beſtimmungen des Vertrags
betr. des Auffüllens und der Abfindung mit dem
Graspächter c. nichts einzuwenden und bittet die
Verſammlung um ihre Zuſtimmung, die ohne weitere
Debatte ertheilt wird.

Hierauf geheime Sitzung.

den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
s Lennewitz, 21. Mai. Schon wieder hat

unſer Bezirksgendarm Herr Dittmann aus
Dürrenberg einen guten Fang gemacht. Bei
Aufſuchung eines Arbeiters der hieſigen Kalkbrennerei
in einer Zeugnißſache entdeckte er auf der Alters
rentenQuittungskarte deſſelben eine Aenderung des
Namens. ſcharfes Verhör genommen, geſtand
der Betreffende die Fälſchung ein, und da er unter
ſeinem richtigen Namen ſteckbrieflich verfolgt war,

wurde er ſofort verhaftet B.
S Freyburg, 24. Mai. Jm Jagdrevier des

Rittergutes Zſcheiplitz wurden 1896 erlegt: 800
Kaninchen, 12 Katzen, 4 Jltiſſe, 3 Füchſe und 20
Raubvögel. Jn der Nähe von Burkersroda
richtete am Dienſtag vor. Woche eine Windhoſe
ſehr erheblichen Schaden an den Obſtbäumen und
an verſchiedenen Gebänden an.
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Vermiſchtes.
Schwere Wetter.) Wolkenbrüche gingen Sonn

tag Nachmittag im Kreiſe Pr. Holland und Heiligen
beil nieder. Jn Folge deſſen wurde ein Hauptgleis der
Linie Berlin Königsberg zwiſchen GuüldenbodenSchlobitten
bis nach Mitternacht unſahrbar, da die Waſſer maſſen den
Kies an mehreren Stellen unter dem Gleis fortgeſpült
haben. Zwiſchen den Stationen Hoppenbruch und Wolitnik
wurden ferner beide Gleiſe aus demſelben Grunde unfahr
bar. Der Betrieb wurde bis gegen Morgen durch Um
ſteigen aufrecht erhalten, dann begann wieder eingleiſiger
Bekrieb. Zwiſchen Oſt rowo und Przygodziee wurde
eine Anzahl Perſonen, die von ſchwerem Gewitter über
raſcht, Schutz in einer unweit des Waldes gelegenen neu
erbauten Ziegelei geſucht hatte, vom Blitz getroffen
Zwei Kinder waren auf der Stelle todt.
weitere Perſonen erlitten erhebliche Verletzungen.

Ein fürchterlier Wolkenbruch) mit Hagelſchlag,
über Greiffenberg, Krummöls, Liebenthal niedergehend,
brachte über die ganze Gegend bedeutende Waſſermaſſen.
Queis und Oelſabach ſteigen rapid. Viele Häuſer ſind
unter Waſſer geſetzt.

Zu der Begräbnißſfeier) der bei dem Eiſen
bahn Unfall bei Gerolſtein verunglückten Reſerviſten
hatte ſich am Sonnabend eine unüberſehbare Menge Leid
tragender auf dem Bahnhofe in Gerolſtein eingefunden.
Von Trier aus war eine Abordnung vom Regimente
Nr. 69 erſchienen Von den im Bahnhofe in Gerolſtein
untergebrachten Todten waren ſchon fünf von den Angehörigen
in die Heimath geholt worden. Bei Ankunft des Zuges
waren drei weitere Leichen verladen und mittels der
Rangirmaſchine vor das Stationsgebäude gebracht worden,
wo mittlerweile die anweſenden Vereine und das Muſikeorps
Aufſtellung genommen hatten. Das Muſikeorps ſpielte bis
zur Abfahrt des Zuges Trauerchoräle. Hierauf traten das

Fahnen mit Trauerflor geſchmückt hatten, neben den am
Bahnhofe errichteten Altar, wo die einzige zurückgebliebene
Leiche eingeſegnet wurde. Sodann ſetzte ſich der Leichenzug
in Bewegung, an dem ſich nicht nur die Bewohner von
Gerolſtein, ſondern auch die der Umgegend betheiltigten.
Von der Gemeinde Gerolſtein und auch aus der Umgegend
war eine überaus reiche Anzahl Kränze niedergelegt worden.

(GBlutige Krawalke) Bei der Abgeordneten wahl
in Bosnyake Krogatien) kam es zu ſchweren Exzeſſen. Auf
die zur Aufrechterhaltung der Ordnung beorderten Gens
darmen wurde aus den Fenſtern geſchoſſen, worauf die
Gensdarmen von den Waffen Gebrauch machten 14
Männer und eine Frau wurde niedergeſchoſſen, fünf Gens
darmen verwundet. Der Wahlakt mußte ſiſtirt werden.

Ein räuberiſcher Ueberfa l iſt am Sonn
abend in der ſpäten Nachmittagsſtunde in Berlin gegen den
fünfzehnjährigen Lehrling Ernſt Söbel von der Firma
Leopold Königsberger, deren Geſchäftsltokal ſich im Jnduſtrie
gebciude in der Beutſtraße befindet, verübt worden. Löbel
hatte für das Geſchäft von der Reichsbank 2000 Mk. in
Gold geholt Als er im Induſtriegebäude die Treppe zu
den im zweiten Stock gelegenen Geſchäftsräumen emporſtieg,
erhielt er von einem Mann, den er vorher vor dem Ge

Sieben“

bäude der Reichsbank ſtehen

Kopf. sergriff. Er wurde eingeholt und man fand bei i
mit vier Patronen geladenen Revolver.
Graudenz hierher gekommen ſein als arbeits und

geſehen Hatte, Schläge über
Löbel ſchrie um Hilfe, worauf der Räuber die Fliht

a

Er v n
raude wohnungeloſer Kaufmann. Er habe, da er geſehen, daß der i

ſchwächliche Lehrling von der Reichsbank viel Geld holt,
dies an ſich bringen wollen.

(Auf der Bühne erſchoſſen) wurde am Sonn
tag Abend in dem Reſtaurant Schloß Weißenſee in Berlin
die 22 jährige Artiſtin Marie Kühne. Das junge R
chen trat dort mit ihrem Bruder, der ſich als Hunſtſchite
zeigte, ſchon ſeit einiger Zeit auf. K., der ſich als Künſtler
Eryger nennt, galt als ein vorzüglicher Kunſtſchütze, den
ſeine Schweſter dadurch unterſtützte, daß ſie die zu treffende
Gegenſtände in der Hand hielt oder ſich auf Schulter ind
Kopf legte. So hatte auch am Sonntag der Artiſt mit der
gewohnten Sicherheit ſeine Productionen faſt zu Ende ge
führt, der Beifall des Publikums veranlaßte ihn, noch einen
ſogenanten „Tellſchuß“ abzugeben. Das junge Mädchen
legte ſich eine kleine Glaskugel auf den Kopf, während
Eryger, ſeiner Schweſter den Rücken zuwendend, die zum
Schießen benutzte Reiterpiſtole über ſeine Schulter legte und
mit Hilfe eines Spiegels das Ziel nehinend, abdrüch

Diesmal doch mißlang der Schuß; die
drang der Schweſter durch den Mund in den Kopf und
mit lautem Aufſchrei brach ſie auf der Bühne beſinnungslo
zuſammen. Aerztliche Hilfe war ſofort zur Stelle das
Mädchen ſtarb jedoch, ehe noch ihre Ueberführung nach den

Krankenhauſe erfolgen konnte. t
Gerichtsverhandlungen.

Naumburg, 22. Mai. Eine That finſterſten
Aberglaubens kam geſtern vor dem Schwurgericht u
Aburtheilung. Der Sache lag folgendes zu Grunde De
Handelsmann Kumſt und ſeine Ehefrau aus Groß
Oſterhauſen, Kreis Querfurt, ſollten ihrer I 1 jährigen
Tochter Olga eine Wunde am Unterkeibe bei

Ladung der Waſ

wer das Blut eines Kindes oder einer reinen
trinke, der werde unfehlbares Glück in ſeinem Geſchäfte
haben. Das ſei ein Spruch, der bei den Zigeunern, mit
denen K. öfters Pferde handle, in hohem Anſehen ſei. In
der Nacht zum 18. Juni v. J. ſo erzählte heute K. n
dem Schwurgericht, ſei er durch einen Schrei ſeiner Tochter
munter geworden, er habe das Kind verwundet gefunden
und eiligſt einen Arzt geholt, aber nach wenig Stunden
ſtarb das Kind, denn die Därme drangen zu der
Wundöffnung hergus. Es fiel aber dem Arzte auf
daß weder an dem Kinde, noch an dem Bette Blutſpiure
waren, und ebenſo, daß auch die andere Schweſter, die 19
jährige Anna, leichtere Schnittwunden hatte, ſowie daß an
beiden Kinderleibern ſich mehrere ältere Schutttwunden
fanden. Letztere kannte auch der Vater, er will aber
geglaubt haben, die Kinder, die ihm die Verletzungen
gezeigt, hätten ſich an einer im Bett ſteckenden Nadel ge
riſſen. Die tödtliche Verwundung Olgas will er erſt für
einen Katzen oder Rattenbiß, dann für die Rachethat
eines Zigeuners gehalten haben, denn ſein Gehöſt ſtand Tag
und Nacht offen. Vielleicht, ſo vermuthete er, ſtehe ſeine
Frau damit in Verbindung, denn ſie ſei ſehr abergläubiſh,
(häufig beſuchte ſie die Kartenſchlägerin) und manchmal
nicht richtig im Kopfe; einmal z. B. habe ſie ihm weinend
geklägt, ſie ſei mit einer Cigarrenſpitze, einer Glaskugel und
einem Fingerhute niedergekommen. Auch andere Dorf
bewohner bekunden das verſchrobene Weſen der Fran
während ſie dem Manne ein günſtiges Zeugniß ausſtellen,
Ein Nervenarzt in Halle, der die Frau beobachtet hak, hält
ſie zwar für eine Perſon von krankhafter Nervoſität, glaubt
aber, daß ſie für ihr Thun und Laſſen verantwortlich ge
macht werden könne. Die Geſchworenen ſprachen den Mann
der 4 Monate in Unterſuchungshaft geſeſſen, frei, die
Frau dagegen wurde verurtheilt; ſie erhielt jedoch nur 9
Monate Gefängniß weil der Gerichtshof mit den
Gutachten des obduzirenden Arztes annahm, der Thäter
habe das Kind nicht tödten, ſondern nur leicht verlehen
wollen, um etwas Blut zu gewinnen, und bei einer Drehung
des Kindes ſei das ſcharfe Meſſer in den Leib gedrungen

Neueſte Nachrichten
Berlin, 25. Mai. (H. T. B.) Jn der geſtern

fortgeſetzten Verhandlung des Colonialraths konnte
eine Einigung über die Form der Beſteuerung der
Eingeborenen in DeutſchOſtafrika ob Häuſer
und Hütten oder Kopfſteuer noch nicht erzielt
werden. Der vorgelegte Verordnungsentwurf wurde
einer Commiſſion überwieſen. Die Zollverordnung
für Südweſtafrika fand die Zuſtimmung des Colonial
raths, welcher heute die Berathungen fortſetzt.
Zur Reiſe der kaiſerlichen Familie nach Tegernſe
meldet der LA.“, daß zuerſt die kaiſerlichen Kinder

Jungfrau

Muſikeorps, ſowie die anweſenden Kriegervereine, die ihre

dann die Kaiſerin daſelbſt eintreffen. Der Beſuch
des Kaiſers dürfte im Juli erfolgen.

Berlin, 25. Mai. (H. T. B.) Aus Wiesbaden
wird gemeldet, daß der Kaiſer das angeboten
Ständefeſt abgelehnt hat, doch bleibt es bei der
ſchon früher zugeſagten Theilnahme an der Ent
hüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals am 18. Oh
welcher auch die Kaiſerin Friedrich beiwohnen wird

London, 25. Mai. (H. T. B.) Anläßlich
des geſtrigen 79. Geburtstages der Königin Vickoria
fand eine große Parade ſtatt. Die Glockenſpiele
von London und Weſtminſter ſpielten den ganzen
Tag faſt ununterbrochen die engliſche Nationalhymne,
begleitet von ArtillerieSalven. Abends waren die
verſchiedenen Stadtviertel illuminirt.

Sofig, 25. Mai. (H. T. B) Geſtern wurden
zwei bekannte Mitglieder der Oppoſition der ruſſo
philen Richtung Aleppo Conſtantin und Diniſter
Takew zwiſchen Peſtera und Batak durch mehrere
Schüſſe aus dem Hinterhalt angegriffen. Conſtantin
wurde ſchwer verwundet; er iſt ein bekannter und
beliebter Schriftſteller und ein heftiger Gegner de

Frrancworge Kedachon, Du und Verlag von Th. her Merſchurg
Fürſten

a

Schon häufig hatte er dieſe Nummer erfolgreich vorgeführt

gebracht haben, um das ſo gewonnene Blut zu trinken, denn
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